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Das ist besonders wichtig!

siehe auch: Mehr zum Thema

Verweis zu einem vollständigen Gesetzestext sowie ggf. dessen 
Aktualisierungen siehe unter:

-

-
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• 
-

siehe auch: Entsorgung; Tierkörperbeseitigung 

• Adspektion  

DEFINITION -

Die Unterscheidung gesunder und hilfsbedürftiger bzw. kranker 
Igel ist entscheidend für die richtige Einschätzung!

Tabelle 1.2 Adspektion Verhalten Tabelle 1.1 Adspektion Ernährungszustand

nur geringe 

rollt sich ein

 

kein „Hals“

herausstehende 

halbkugelig vor

siehe auch: Biologie; Diagnostik; Hilfsbedürftigkeit; Krankheiten

•  Sind 

-

Albinotische Igel sind nicht besonders bedroht und Dauer- 
haltung / Kasernierung solcher Igel ist nicht begründbar 
und also nach BNatSchG § 44 rechtswidrig!  

siehe auch: Bundesnaturschutzgesetz; Gesetzesvorschriften; Lebensweise  
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• Altersbestimmung
-

Die Altersbestimmung des Igels ist für die Behandlung und Me-

insbesondere die Ernährung dem Alter des Igels entsprechen!

zeitraum 
 

Alter  
1 Jahr

1 – 2 Jahre

Aussehen Ohren  
geschlossen

chelbinden sind chelbinden sind 

ausschließlich 

 
hocker!)

diger Nahrungs

12 – 120 g
 

300 – 600 g
950 g

Zahndurch
bruch

 

Tabelle 2 Altersbestimmung von Igeln (Erinaceus europaeus L.) in Deutschland © Monika Neumeier

siehe auch: Aufzucht verwaister Igelsäuglinge
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• 

Eine Betäubung ist ausschließlich durch den behandelnden  
Tierarzt erlaubt!

siehe auch: Tierärztliche Verrichtungen

• Anatomie

siehe auch: Biologie; Gebiss; Physiologische Daten; Skelett; Stachelkleid

• Antibiogramm
-

DEFINITION -

-

siehe auch: Antibiotika; Bakterielle Infektionen; Krankheiten; Resistenzen

• Antibiotika

Antibiotika dürfen nur durch den Tierarzt für einen  
bestimmten Igel-Patienten verordnet werden!

siehe auch: Antibiogramm; Bakterielle Infektionen; Krankheiten 

weiterführende Informationen siehe IWk 1, Kapitel 6 unter:
https://www.pro-igel.de/downloads/spezialthemen-iwk/
IWk1-Tierarzt_Leseprobe.pdf

• Arbeitskleidung

siehe auch: Hygiene
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Tabelle 19 

Siehe auch: Krankheiten; Medikation; Tierärztliche Hausapotheke 

weiterführende Informationen siehe IWk 1 unter:
https://www.pro-igel.de/downloads/spezialthemen-iwk/
IWk1-Tierarzt_Leseprobe.pdf

oral

 

Diclazuril

Hauterkrankungen Itraconazol

Ohrenerkrankungen

 
erkrankungen



92

•  
Erinaceus europaeus Linnaeus 1758 

• 

Policresulen

Prontosan

 

siehe auch: Krankheiten; Verletzungen 

weiterführende Informationen siehe IWk 1, Kapitel 4 unter:
https://www.pro-igel.de/downloads/spezialthemen-iwk/
IWk1-Tierarzt_Leseprobe.pdf

Tabelle 20 Wundbehandlung
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September

Oktober

April

August

• 

Zweitwürfe sind die absolute Ausnahme! 

weiterführende Informationen siehe IWk 3 unter:

https://www.pro-igel.de/downloads/spezialthemen-iwk/ 
IWk3_Wuerfe_DT_Leseprobe.pdf 

• 

weiterführende Informationen siehe IWk 3 unter:

https://www.pro-igel.de/downloads/spezialthemen-iwk/ 
IWk3_Wuerfe_DT_Leseprobe.pdf 

Diagramm 1  Wurfzeiten der Igel in Deutschland © Monika Neumeier, Lindau/B. 
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• 
siehe: Gebiss

• Zoonosen
DEFINITION -

 
langwierig sein!

siehe auch: Bakterielle Infektionen; Mykosen; Pilzinfektionen

• 

-

-

Zufütterung sollte die Ausnahme sein!

siehe auch: Biologie; Ernährung; Herbstigel; Krankheiten 

weiterführende Informationen siehe IWk 4.6 unter:
https://www.pro-igel.de/downloads/merkblaetter/ernaehrung.pdf

und IWk 8 unter:

https://www.pro-igel.de/downloads/spezialthemen-iwk/
IWk8_Futter_Leseprobe.pdf
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A. albiventris

A. algirus

 

 

 

 

H. auritus  
)

 P. hypomelas  

 

P. nudiventris

 

 

 

Unterklasse Theria 

Abb. 23 Zoologische Systematik © Monika Neumeier (nach Hutterer 2005)

• 

siehe auch: Igel; Igelarten; Biologie
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